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Der erwartete Beginn 

Schulhandball: Gymnasium Blomberg domíniert kreisweit mit fünf von sechs lippischen Titeln 
Blomberg Bei den Handbal|-Krcis-

meisterschaften der Schulen hat sich 
das Gvmnasium Blomberg erneut als 
erfolgreichste Schule des Kreises Lippe 
ewiesen: Fünf der sechs Titel gingen in 

elkenstadt, Nach Spielen auf zum 
ohem technischen Niveau setz 

ten sich bei den Mädchen alle drei in 

den Wettkampfklassen Il (14 bis 16 Jahre), I| (12 bis 14) und IV (10 bis 12) 
gemeldeten Mannschaften durch. Bei 
den Jungen siegten die Blomberger in 
der WKl und IV, während bei dern 
ältesten Jugendlichen die Hauptschule 
Kalletal neue Titelträger ist. 
Gymnasium Blomberg belegte hier 

Rang drei. Damit treten die Nelken 
städter mit drei Teams bei den 
kommenden Bezirksmeisterschaften an. Diese EntscheTduns und l im evetkamptk andessportfestes der 
Schulen ausgerichtet. Die Bezirksvor 
runde finden 

URKUNDE 

Kreis Lippe -

Landessportfest der Schulen 

Gütersloh statt. Auslöser für den Die siegreichen Mannschaften der 
Blomberger 

Zusamme menarbeit 

der die 80 Jugendliche umfassende 
Handball-AG des Gymnasiums (Foto) 
unter der Leitung von Sportlehrer 
Hans-Gunter Bruschke entstanden ist. 

das Stadt. Gymnasium, Blomberg, 

den Platz 

belegte in der/im 
Wettkampfklasse III -mannl1ch 

Kreistneisterschaften Hallenhandbal 

Detmold, den 4.12.1997 

Landrat 

Nils Stalh (h 

Jests Beter ( 

fobus Bugchad i 

Chastan D:x 

erksvOrunde qualifizieren sich füt 
e tsP Februar in 

stattfinden. Der bu esweite 
Schivergleich endet alliahrlich 
Berlin mit dem Wettbewerb Jugend 
trainiert für Olympia" 

(Foto: privat) en am 3. Februar im Kreis 

Janren ec Herrentrup/Blomberg, a .aus 



Die Fortsetzung 

SCHULSPORTWETTKÄMPFE 
IM SPORTLAND 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

Nils Brinkmann (9b) 

Pascal Koch (9b) 
Nils Stahl (9b) 

Jens Bopner (9d) 
Rouven TheiB (9d) 

Jörn Peters (8a) 

Dag Heinemann (8b) 
Christoph Praschak (7c) 
Kai-Arne Toepclt (6a) 
Jörn Meinberg (6d) 
Christian Dus (5d) 

Betreuer: 
Hans-Gunter Bruschke 

Anerkennung 
für 

herausragende Erfolge 

1. Platz 

Landessportfest der Schulen 1997/98 
Landesmeisterschaft 

Hallenhandball - WKM Jungen 

MINISTERIUM FÜR STADTENTWICKLUNG, 
KULTUR UND SPORT DES LANDES 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

Bezirkstitel für Gymnasium Blomberg Lemgo. Mit zwei Handballteams tritt im Endspiel gegen das Besselgymna bi st Bomberg am 4. März Wettbewerbs neschaften des 
Tur Olympia in Menden an. Beim Bezirks 

finale in Lemgo sicherten sich die 14 
bis 16jährigen Mädchen ebenso den 

sium Minden nach zwei 
gen und Siebenmeterwerfen 21:20 
(17:17, 15:15, 14:14) siesgten, setzten 

ungen gegen die Gesantschu 

ger Mädchen der Die Blomber 
Finale dem Soderloeiagen im 
Espelkamp 9:27. Foto: um 

privat) 

Titel wie erstmals die gleichaltrigen 
Jungen (Foto). Während die Mädchen 



Das eigentlich Unmögliche 

Schul-Handball:Mädchen des Gymnasiums Blomberg erreichten den zweiten Platz 

Jungen feierten Gewinn der Westfalenmeisterschaft 
Blomberg. Bei den Landesteil 

neisterschaften Westfalen im Hal 
lenhandball in Menden erspielten 
und erkämpften die C-Jungen 
(Wettkampfklasse ||, Jahrgang 83 
-86) des Städtischen Gymnasiums 
Blomberg im Rahmen des Lan 
dessportlestes der Schulen den Ti 
tel. Die B-Mäd 

isterschaft. Mit diesem erstmit 
ligen Erfolg für cinc Jugend1nann 

aus der Talentschnmiede des 
IST-'rojektes(Talentsichtung 
und Talentlörderung in Zusam 
menarbcit mit Schule und Verein) 
am Gynmnasium. an dem dlie Jun 
gen seit der finften Klasse tcil 
nchmen. qualitiziertie sich die 
Mannschatt lür das Landesfinale 
am 25. März n Bochum. 
Im ersten Spiel gegen das Stidti 
sche Gymnasium Haltern began 
nen dic Blomberger Handballer 
mit leichtsinnigen Fehlern in der 
Abwehr, sleigerten sich jedoch im 
Verlauf des Spicis enorn und cr 
reichten, angetrichen durch den 
starken Spielestalter Rouven 
Theiß (6 Tore) und cinem guten 
Nils Brinkmann im Tor noch ein 

l0:10-Unentschieden. Pascal Koch 
(2), Nis Stahl uni Jens Bogner er-zielten die weiteren Trclfer. 
Das zweite Spiel gcgen das Con-
rad-von-Soest-Gymnastium Socst 
hicl die insgesamt stark spielende schen Wettkampf. Bei den Mannehafl mit einem guten Tor- Mädchen wechselten Freude und 
war Jöm Peters ständig ausgegli- bittere Enttäuschung: Im Auftakt-
chen. Rouven TheiB (6) gelang spiel gegen die von einer grofßen 
dreiig Sekunden vor Schluß wie- Fan-Schar lautstark unterstützte 
der das verdiente 12:12-Unent- Realschule Rheda gelang mit einer schieden. Dic weiteren Tore war- sehr gut aufgelegten Pamela Szug-
fen Pascal Koch (3), Nils Stahl (2) fil (4). ciner druckvoll spielenden 
und Dag Heinemann. Aufgrund Katrin Loyek (4) und dem Rück-
des von den Blombergern umju- halt der sehr starken Friederike 

WK II-Jungen, hintere Reihe von links: Sportlehrer und Betreuer Hans-Günter Bruschke. Nits 
Brinkmann, Jörn Peters, Pascal Koch. Vordere Reihe von links: Christian Dux, Dag Heinemann, 
Nils Stahl, Jens Bogner, Kai-Arne Toepelt, Trainer und Betreuer Markus Theiß; vorn knieend: Rott 

venTheiß. 

Handball: Blomberger Jungen zum Landesfinale 

Drei Spiele - drei Remis 
Menden. Bei den Schul-Landesteilmei 
sterschaften Westfalen im Hallenhand 
ball haben sich die C-Jungen (Wett 
kampfklasse II) des städtischen Gym 
nasiums Blomberg den Titel gesichert 
Die B-Mädchen WK I1) errangen die 
Vizemeisterschaft. 

Mit diesem erstmaligen Erfolg für eine 
baftis der Talent Jungenmannscha 

schmiede des TSTF-Projekts (Talentsi 
cherung und Talentförderung) am Gym-
nasium qualifizierte sich die Mann 

schaft für das Landesfinale am 25. Mäz 
in Bochum. Im ersten Spiel gegen das 
Städtische Gymnasium Haltern steiger 
ten sich die Blomberger im Verlauf des 
Spiels und erreichten, angetrieben 
durch den starken Spielgestalter Rou 
ven Theiß (6) und Nils Brinkmann im 
Tor, noch ein 10:10. Koch (2), Stahl und 
Bogner erzielten die weiteren Treffer. 
Das zweite Spiel gegen das Conrad 
Von-Soest Gymnasium Soest hielt die 
stark spielende Mannschaft mit einem 
guten n Torwart Jön Peters ständig 

ausgeglichen. Rouven Theiß (6) gelang 
30 `ekunden vor Schluß das 12:12. Die 
weiteren Tore warfen Koch (3), Stahl (2) 
und Heinemann. Aufgrund des dritten 
Unentschieden (6:6) der beiden ande 
ren Teams siegten ie Lipper durch die 
höchste Trefferzahl. 

Bei den Mädchen wechselten Freude 
und Enttäuschung: Zum Auftakt gegen 
Real ealschule Rhede gelang mit einer gut 
aufgelegten Szugfil (4), einer 
druckvoll spielenden Katrin Loyek (4) 
und dem Rückhalt der starken Friederi 
ke Klenke im Tor ein 13:10. Die 
weiteren Treffer: Stohlmann (3) und 
Langemann (2). Nach dem anschlie 
Benden 12:7-Sieg des Freiherr-vom 
Stein-Gymnasiums Hamm mußten die 
Blombergerinnen das letzte Spiel ge 

winnen. Beim 5:2 riß nach einer 
Verletzung von Pamela Szugfil der 
Faden, und knapp zwei Minuten vor 
Schlus erzielte Hamm den Siegtrefter 
zum Endstand von 7:6. Weitere Trefer: 

Mareille Langemann (2), Nach die aggressive Verteidigung des dem anschließenden 12:7-Sieg des Gegners nicht wieder zu i§rem 
Freiherr-Von-Stein-Gymnasiums durckvolen Spiel, so daß bis zum 
Hamm mußten die Blombergerin- Schluß, trotz aussichtsreic her 
nen das lezte Spiel gewinnen. Möglichkeiten, nur noch ein ref 
Beim hoffnungsvollen Spielstand fer zum 6:6-AuSleich 

von 5:2 riß aber nach eincr foulbe- Kna 
zwei Mineien gelang. 

dingten Verletzung von Pamela de erzielten nuten vor Spielen 
Hamm den Sieotrefferun E 

stand von 6:7. Die Tore für das 
Siegtrelfer zum End 

Gymnasixum Blomberg warfen 
Katrin Loyek (4), Nadine Stohl 
mann und Mareille Langemann. 

Jugenainiert, 
URKUNDE 

1. Platz 
Landesteilmeisterschaft Westfalen 

Handball WK III, Jungen 

Menden, 04.03.98 

Städt. Gymnasium Blomberg 

Minisaerin Stadteaicklung Ksllur und Sprt des Landes Nandr 

dchen (VWK IL Jahr 
gang 81 - H) erangen die Vize 

belten dritten Unentschieden (6:6) KIenke im Tor cin 13:10-Erfolg. 
der beiden anderen Mannschaften Die weiteren Treffer erzielten da-
spielten díe Lipper durch dic höch- bei Vanessa Stohlmann (3) und 
sie Trcfferzahl in dicsem dramati 

Loyek (4), Stohlmann und Langemann. 

Szugtfil und dadurch unumeinoli-
cher Auswechslung der Faden und 
die Mannschaft agierte verunsi-
chert. Sie fand auch nach dem 
Wechsel beim Stand von 5:4 gegen 



Jugenainiet, Türdlymp URKUNDE 

Die Sensation 

1. Platz 

Bochun, 25.03.98 

Landesmeisterschaft 

Handball WK III, Jungen 

Städt. Gymnasium Blomberg 

therunse 

kkg aher and Sp de L 

Sot 
Verscie) 

Die WK III-Mannschaft des Gymnasiums Blomberg erreichte das Bundesfinale im Handbsll im Rahmen des Bundeswettbewerbs 

Jugend trainiert für Olympia«. 

Handbal: Gymnasium Blomberg fährt zum Bundesfinale nach Berlin 
Jungen gewinnen Endspiel 19:18 nach Verlängerung 
Blomberg. Mit eincr famosen che Geschlossenheit der Truppe berg muBte durch cine harte kunden vor Schluß wieder wett. 
kämpferischen Leistung hat sich um ihren Betreuer Hans-Gunter Schiedsrichterentscheidung für Angefeuert von den sechs Fans, 
die WK III-Mannschat (C-Ju- Bruschke zurückzutühren. den Rest des Spiels auf seinen die mit ihren Tromineln lautstark 
gend, Jahrgänge 1983 bis 1986) In der ersten Halbzet konronel pee rcheinenden Pha ner übertönten, ließ die Mann des Gymnasiums Blomberg bei ten dic Blanneyese veiote die Mannsehaft auch in schaft auch in der Verlängerung 
NRW den Titel und damit die Ruckhalt durch Torhüter Nis Unterzahl eine überragende Mo- nicht nach. gab die 18:17 
ahrkarten zu den Finalspicken im Brinknann, der kurzen Deckung al und ihren unbedingien Sieges- Führung nicht mehr aus der Hand 
Rahmen des Bundeswcltbewer: des gegnerischen Mitelmannes willen. In der Abwehrarbeit und baute sie in den zweiten fün 

bes dker Schulen »Jugend trainiert durch kui-Arne Toepelt und ei- wucl1sen die Jungen über sich hin- Minuten der Verlängerung auf 
fur Olympia« vom$, bis 9. Mai nen überragenden Spiclgestaller aus. besondeis iN tfersein Minule vor SehluR 
nicn bet gSlerauf Rouven Theib dus Spel. Aer gheh der Zeitstrafe blank liegender Nerven auf bei 
besiegten aus Blomberes TS/TE. zahleichen Überzahlsituationen Theiß ersetzen muBte. Auch der den Sciten und einem verworfe 
Projek1 (Talentsichtung vnd Tai- nicht konsequent genug aus und in der zweiten Halbzeit einge- nen Siehenneter 20 Sekunden vor 
entlorderung in Zusamnenarbeit uhrten zur Pause wnur« 9:8. Nach setzte Tourw art Jörm Peters zeigle dem Ende konnte der knappe Vor 
des Gymnasiums mit der HSG der Pause sticllten die Kölner auf seine Klasse. Er parierte nicht nur sprung gehalten werden. rlin lösten: Hernentnup/Blomberg ) das Ma- Manndeckung füir TheiB um und drei Sicbenineter, sonden erziel Die Fahrkane nach Berlin làten 
imilian-Kolbe-Gymnasium Köln konnten erstmals neun Minuten e naenen Tor- (4), Dug Heinemann, Nils Stahl 
feicrten den größten Handball-Er 12n Eübrung oehen Sollte raun, Alle kämpften für ihren (je 2), Jön Peters, Christop 

Schulhandball 

Blomberger 
Jungenteam 
nach Berlin 
Bochum. Mit einer famosen kämpferi 
schen Leistung hat sich die C-Jugend 
Handballmannschaft des Gymnasiums 
Blomberg bei den Schul-Landesmei 
sterschaften NRW den Titel und damit 
die Fahrkarte zu den deutschen Final 
spielen in Berlin gesichert. 

Nach dramatischem Spielverlauf be 
siegten die Westfalenmeister in Bo 
chum den Nordrhein-Titelträger vom 
Maximilian-Kolbe-Gymnasium Köln 
nach Verlängerung mit 19:18. Die 

Qualifikation zum Bundesfinale von 
�Jugend trainiert für Olympia" (5. bis 
9. Mai) ist der bislang grÕßte Handball 

Erfolg des Gymnasiums Blomberg. 
Umso erstaunlicher ist der Triumph, 
weil die Zwölf- bis 15jährigen dem 
Nelkenstadt-Gymnasium in dieser Sai 
son erstmals überhaupt einen Bezirksti 

In der ersten Halbzeit kontrollierten die 
Blomberger aus einer sicheren Abwehr 
heraus das Spiel..Allerdings nutzten sie 
im Angriff ihre zahlreichen Überzahlsi 
tuationen nicht konsequent genug aus 
und führten zur Pause nur 9:8. Nach der 
Pause stellten die Kölner auf Manndek 
kung für Theiß um, gingen neun 
Minuten vor Spielende (41.) mit 12:11 
erstmals in 
doppelter Über8 und zogen bei 

auf 15:12 (44.) 
davon. Eine rote Karte gegen Blombergs 
Spielmacher Theiß machte die Situation 
noch aussichtsloser. 

Doch die Blomberger wuchsen über 
sich hinaus. So parierte der in der 
zweiten Halbzeit eingesetzte Torwart 
Jörn Peters nicht nur drei Siebenmeter, 
sondern erzielte nach einer Parade den 
15:15-Ausgleich aus dem eigenen Tor 
raum. Das 16:15 der Kölner machte 
Toepelt drei Sekunden vor Schluß wett. 
In Verlängerung führten die Lipper 
zur Halbzeit 18:17 und bauten den 
Vorsprung in den zweiten fünf Minuten 
der Verlängerung auf 19:17 aus. Trotz 
des Anschlußtrefers eine Minute vor 
Schluß und einem verworfenen Sieben 

Gymnasium Blomberg: Theiß (8), Koch 
(4), Heinemann, Stahl (je 2), Peters, 
Praschak, Toepelt (je ), Bogner, Brink 
mann, Dux, Meinberg (n. e.). 

folg des Gymnasiums Blomberg. as Spicl nw:h kippen? Ah der 44. Spielmacher und machten auch Praschak, Kai-Ame Toepelt (je l). 
Dieser Sieg ist vor allem auf den Spielminute sehien es so, de nn dic den 16:15-Führungstrefler der Jens Bogncr, Nils Brinkmann so 
groBartigen Kampfgeist, den Sie- Kölner zogen bei doppelter Über- Kölner in der letzten Spiclminute wie Christian Dux und Jöm Mein 
Newillennd dir manncchaftli. zahl mii :D duvon ud Rlom. dursh Kai.Arne Tivnlt drei Se. hero (ne) 

tel bei den Jungen gesichert hatten. 

meter 20 Sekunden vor dem Ende 
wurde der knappe Vorsprung gehalten. 



Die Belohnung 

Handball-C-Jugend des Gymnasiums fährt zum Bundeswettbewerb �Jugend trainiert für Olympia4 

Junge Talente auf dem Weg nach oben 

Ihre bisherigen Handball-Erfolge kosten die Schüler des Gymnasiums so richtig aus. Jetzt wurden sie im Rathaus offiziel 
empfangen. Vom 5. bis zum 9. Mai spielen sie gegen die anderen Landessieger in Berlin. 

Toller Erfolg für Handballer des Gymnasiums Blomberg 
Ein toller Erfolg für die bonasiums Blomberg 

Nachwuchs-Hand 

Jungen-Wettkampf 3. CJugend) ist Landessieger von Nordrhein-Westfalen geworden. Bürgermeister 
Dieter Machentanz und Stadtdirektor Dr. Siegtried P 

the Diee Tuppe um Lehrer und Be 
treuer Hans-Gunter Bruschke hat sich mt dem Sieg 
Zur Teilnahme arm Bundeswettkampf Jugend trainiert 
für Olyrnpia vom 5. bis 9. Mai n be 
Pigrim ubeEdn Es sel das erste Mal für das 
gratuierte zu 

Gymnaslum Blomberg, daß ein Handbaltteam nach 
Berlin fährt, so Markus Theiß. Ve 

Handball-Splelgemeinschaft Blomberg-Herrentrup (HSG). Selt vier Jahren besteht eine enge Zusarm 
menaoet van Gymnasium und HSG zur Talertsich 
ser Ertolg ist das Eroebnis der tseKe: Un 

beit. Die Jungen trainieren einmal pro Woche in der 
Schule und bis zu vier Mal im Verein. Der Wettkampt 
in Berin sei ein hochgestecktes Ziel, Wenn wir unter 

Kamen, 

(Foto: Oosterhoff) 

Blomberg (oh). In der Nelkenstadt 
reifen nicht nur hervorragende Hand 
ballspielerinnen heran. Inzwischen 
starteten auch die Herren der Schö 
fung in Sachen Handball voll durch. 
Die Jungs aus der C-Jugend sind noch 
jung, aber dafür schon sehr erfolgreich. 

Das Berliner Bundesfinale der 

Aktion "Jugend trainiert für 
Olympia" ist in diesen Tagen Ziel 
der Handballmannschaft vom 
Gymnasium Blomberg. Als 
frischgebackener Landessieger 
für Nordrhein-Westfalen haben 
sich die Jungs um Sportlehrer 

frischgebackene Landessieger Nordrhein-Westfalen waren die Schuler 
des Gymnasiums jetzt im Kathaus eingeladen. Dort 
empfangen von Stadtdirektor Dr. Sieg 
fried Pilgrim und Bürgermeister Dieter 
Machentanz, die beide sehr angetan 
von den Leistungen des Handball 
Nachwuchses waren. Die Handballer 
sicherten sich mit dem schweren Sieg 
auf Landesebene die Teilnahme an dem 
Bundeswettkampf Jugend trainiert für 
Olympia" in Berlin. �Seit Jahren arbei 
ten wir eng mit der HSG Blomberg-Her 
rentrup zusammen", erklärte Sportleh 
rer Hans-Gunter Bruschke, der sich wie 
HSG-Trainer Markus Theiß in Berlin 
einen Platz unter den besten zehn 
ausrechnet. Die bisherige Erfolge seien 
nur der Kooperation mit der HSG zu 
verdanken, und selbstverständlich bö 
ten die Handballspiele gute Möglich 
keiten zur Talentförderung und -sich 
tung, so Bruschke abschließend. 

Als 

mberger 

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin 

ner Markus Theiß von der HSG 
Herrentrup-Blomberg für diesen 
sportlichen Höhepunkt qualifi 
ziert. Damit auch das entspre 
chende Outfit in Berlin sicherge 
stellt ist, haben die Spotler im 
Vorfeld einheitliche Sweat-Shirts 
der Sparkasse erhalten. Unse 
Bild zeigt die Mannschaft und 

ihre Betreuer bei der Übergabe 
mit ge yiheleiter der Sparkas 

se Blomberg, Michael Gresens. 

dem 

sie 

Bruschke. vtz/Foto Heike vo Sehuy 
Hans-Günter Buschke und Trai 



Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin 

Im Finale von �Jugend trainiert für Olympia' sind vier Schulen aus OWL vertreten 
In Berlin ist Dabeisein berets alles 
Paderborn. �Berlin, Berlin, wir fahren 
nach Berlin" - dieses Motto machen 
sich am heutigen Dienstag vier Schul 
mannschaften aus Ostwestfalen-Lippe 
zu eigen. bundesweiten Wettbewe Finale 

trainiert für 
OlympiaM (jtfO) werden Turnerinnen 
des Detmolder Grabbe-Gymnasiums, 
Handballer des Städtischen Gymnasi 
ums Blomberg und vom Bessel-Gymna 
sium Minden sowie Volleyballer des Pa 
derborner Goerdeler-Gymnasiums in 
der Hauptstadt die nordrhein-westfäli 

Als Landessieger NRW für die Endrun 
de mit den Teams aus den anderen 15 

Bundesländern qualifiziert, gilt nun 
alle hiesigen schst einmal das Mannschafhstag 

olympische Motto des,, Dabeisein ist 

bis zum 

alles. 

Buaer der 
Solars 

Berlin 5-9 Ma 1998 

JUERTEUMPIAex 

�Entscheidend ist die Tatsache, daß 
wir es bis nach Berlin geschafft ha-ben. Alles weitere wird sich schon fin 
den'", sagt Anton Ikenmeyer von der 
Goerdeler-Schule, die sich zum er 
sten Mal in ihrer Geschichte für die 
JtfO-Finals qualifiziert hat. ��Sportlich 
ist die Sache schwer einzuschätzen. Schon in der Vorrunde warten zwei 
Teams aus den neuen Ländern, Und 

ner 
deren Sportgymnasien genießen ei 
nen guten Ruf", gibt sich lkenmeyer 
bescheiden und will mit seinen Vol 
leyballern der Wettkampfklassp | 
(entspricht den B-Junioren) im Kon-
zert der Großen mitmischen. 

Ähnliches haben auch die Handbaler 
der Wettkampfklasse ll (CJunioren) 
Vom Städtischen Gymnasium Blom 
berg im Sinn. Die Crew von Hans-
Günter Bruschke hat eine gewiß nicht 

6. 

Zwei Schulmannschaften aus dem 

Kreis Lippe starten beim Bundesfinale 
Lippe. An den Bundesfinalwett- für das Finale im Handball qualifi- lin,« »Jugend trainiert für Olympia« 

-Jugend zient, -insgesamt fahren 224 Schu- is der grätBe schulspotliche Mann 
einert for Olvmpias. die vom 5. lerinnen und Schüler aus Nordrbein schaftswettbewerbder welt. NCocn 

Mai 948 in Berlin stall Westfalen zum Bundesfinale von dem deethewerbs. 
fnden. nchmen 24 SchulmunnJugend trainerturs Schülerinnen und Sehúler aus ver 
schaften aus Nordrhcin-Westalcn. Klare sSeit Jabren schiedenen Bundeslandem zusan 
ell.. Dabeiwelen die nondrhein-westfalischen menzubringen und freundsçhattli 

Mannchleshrslian Schulen dic erfolgreichslen Tcams che Kontakteeden 
Dietoch-Grbbe-Gymnasium in bei diesem Weubcweb. lchdrke Sranen Basketball. Gerát 
Detmold schickt im Gerattumen ein den Mädchen und Jungen qe cn Halenhundball, Schwim 
Mädchentcam ins Reanen. und das men nl uch ein naar men, Tinchtennis und Volley ball 

leichte Vorrundengruppe erwischt, 
bekomnt in ihren ersten drei Partien 
am morgigen Mittwoch jedoch gehö 

Unterstützung. ,Die Schülerver-rige 
tretung und die Eltern haben einen 
Fanbus organisiert. Solch ein Ereignis 
muß schließlich gefeiert werden'" 
freut sich Schulleiter Dieter Dubbert 
über ein außergewöhnliches Engage 
ment und erinnert daran, dalß der 

bafte kooperation zwischen Schule 
nach Berlin ohne die beispiel Sprung 

und Verein (HSG Herrentrup/Blom-
berg) wohl nicht möglich gewesen 
wäre. 

Auch die Handballer des Mindener 
Bessel-Gymnasiums profitieren von 
solcher `ymbiose. Der Landessieger 
der WKIlist mit der männlichen B-Ju-
gend von GWD Minden fast iden 

ing 12s0t 

tisch, so dals Coach Volker Hornkohl 

auf eine eingespielte Mannschaft set 
zen kann. Die war allerdings jüngst 
vom Verletzungspech verfolgt, l¯ßt 
sich aber nicht schrecken: ,�Wir Bes 
selaner werden kåmpfen". 
Für das Detmolder Christian-Dietrich 
Grabbe-Gymnasium ist die Fahrt nach 
Berlin fast schon Routine. ,Wir sind 
zum 18. Mal dabei. Das hat bislang 
kaum eine Schule geschafft'", weiß 
Hans-Joachim Dörrer, der mit seinen 
Kunstturnerinnen der WK Il erst am 
Donnerstag in das Geschehen ein 
greift. ,Unsere Auslosung ist nicht schlecht, ein Rang unter den ersten 

Sieben vielleicht machbar, steckt 
Dörrer die Ziele ab. 

JOCHEM SCHULZE 

TEEHAECE MANSOwTEN 

schen Farben vertreten. 

Sudtische Gymnasium in Blonoeny spehnisrelche Tage in Ber- ausgelragen. 
hat sich mit ciner Jungenmannschaft 
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(ln Sahm)s so 

Siegerehrung, Sport, Show, Dancing 
Veranstater: Senatsvenwaltung für Schule, Jugend und Sport 

Organisationsleitung Berlin 

Von Domra Rose (Text urd Fotoj 

S.Rahn Elchkamp 

-Marke GtraT 

Relhe 

Stange, 1o967 Beriio 

Platz 

Handballer schlugen sich in Berlin achtbar 
Dieebre (W B) geat shee wis se Bertia benbenßig Markus Tbei- zeigten sich nit den seaies Platz, dn dos Team bade 

sign lhat D Liden Traiarr der Handhsl Jungre- Msnncha Bundrshaale sos Jagd traialert fâr Olypas errloges kopate. tanGunter Brwkr nd rhst rsfrkedea 

de ds ti at Mar hahen i6T1 Da iel de knappe ud un 
atur atae hicht nehr 

Kontrolle 
Freitag, 
8.5. 1998 

ratuen arhr als druteh mit 

Malgebbchen Anteal a den guten 
karepta bettrn lh 

ce -h Tea suiatark snleurf 

hatien s icth euchi nehree lanet 

etutzen 

K 

hec Beah da 

te 

e 

vw Th Pesl Kch, Nils Brink 
DCA os Moabrg Dag Hene 

Wir waren in Berlin!! 
lHandballmannschaft auf Erfolgskurs 

Im vergalcen Schul1alhr tan 
WIe nmer die Handball 

wettkampte der Schulen im 
Rahmen on "lugend 
Iramiert in Olvmp1a" statt 
I1 ahrend dre WK I| M1ád 
chen unserer Schule lesder 
knapp bei den Landestei} 
meisterschaften ausschreden 
konnten sich dte WK III -
Jungen fur das Finale der 
Deutschen Mersterschaft 
qualifizieren So fuhren sie 
da Tea.Begleitung ihrer 

Markus Theiss und 
Hans-Gunter Bruschke am 4 
Mai fur die Aússcherdungs 
spiele fur eine Woche nach 

Berl1n. Selbstverständl1ch 
sollte den Handballern 
unserer Schule d1e gebühren 
de Unterstützung beikom 
men. also oryan1sierte die 
Schülervertretung einen 
Fanbus nach Berlin Unter 
den handballbegeis 
Schulern des 
war es nicht schwer, den Bus 
mt Fans zu fullen In der 
Nacht zum Donnerstag, den 
7. Mai war es dann soweit 

Colh oinen Lrm hafte de y 
Semenssr a 

balllane dr Lu 

Im vier Lhr nachts wurden 
dic Ironmeln, Rasseln und 

Klatschen des HSG-Herren 
trup-Blomberg -Fanclubs 
(die treundhcherweise zur 
lautstarken Lnterstutzung 
zur Verfugung gestellt 
wurden) in den Bus ein 
weladen. und mt lauter 
schlaftrunkenen Schulern. 
einigen Eltern sowie Herrn 
Mieiitz und Frau Stegemann 
Qing die Fahrt los Nach 
zugigem Durchkommen 
kamen wir um etwa neun 
Chr in Berl1n an der Halle 

am Tiergarten an, gerade 
rechtzeitig, um das erste 
Spiel der Junyen mitzuver 
folgen Leider hatten sie am 
voher1gen Tag aufgrund 
einer unvorteilhaften Tor 
differenz verloren und spiel ten so "nur" um die 
Platze 9 b1s l6 
Nichtsdestoweniger tat dies 
der Laune unter den Fans 
keinen Abbruch, und so 
horchte die ganze Halle auf. 
als wir mit Pauken und 

Trompeten loslegten Solche 

Handballer des Städtischen Gymnasiuns überzeugen mit starkem Finish und Rarg neun 

H el nd d 

Blomberger Fans lassen Tiergarten erzittern 

dhah 

Begeisterung kannte mar Jort wohl nicht denn keitic andere Mannschaft hatte cing s olche 
Bezleitung dabe Sotort 

sprangen dic aiwesenden 
Vertreter der Ptesse auf utn 
uns zu totograticrei das Ergebn1s konnte man unter 
anderem in der schen 
Landeszeitun bes undern 
Das erste Spiel iel veven das 

Kepler-Gymnastum Piotzhem 
ging si sicher an die Jur gen Da 
machte es auch nichts, dass da 
Zweite Spiel weuen die 
Berl1ner Gastueber verloren 
ging Mit einer Super aut 
spielenden Mannschaft und der 
Unterstutzung der rnit 
reißenden St1mmung in Fan 
block bekam so der letzte 
korperlich uberlegene (Geu 
ner aus Wilheimshaven elie 

Cymnasiums bes 
omberu der 9 atz sicher Naok 

Nachdern 
zwischenzeitl1ch noch en 
b1ßchen die Stadt besichgt 
wurde, konnte man nån zç 

Platz 

un ds Schen Gn 

sagen Es war eine w1rkinch 
velungene Fahrt. die allen viel 
Spaß gemacht hat! 
Rieke Fey 

Sory de ne der Sphale Are 

gde BelirCat 

NRW würdig 
vertreten 

aien staden im Spl Pletr 
teiu ten iendbatier ergen Nie 

Riesenklatsche. und damt war 
dem Handbaliteam d 

frieden die Heimreise antreten 
Alles in allem konnte man 



{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }

